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Grenzen überwinden � dieser Leitgedanke ist für das Internationale 
Bildungs- und Begegnungswerk e.V. (IBB) Vision und Lösungsmodell, 
Ziel und Mittel seiner Arbeit. Weiterbildung und internationale Begeg-
nungen sind seit 1986 die bewährten Markenzeichen des IBB in Dort-
mund. In den Fachbereichen �Jugend & Schule�, �Beruf international� 
und �Weiterbildung unterwegs� bietet das IBB individuell zugeschnit-
tene Bildungsangebote für alle Altersgruppen. Das IBB ist zerti�zierter 
Träger der Erwachsenenbildung und der politischen Bildung sowie 
anerkannter Träger der Jugendhilfe.
www.ibb-d.de

Die Stiftung Mercator gehört zu den großen deutschen Stiftungen.  
Sie initiiert und unterstützt Projekte für bessere Bildungsmöglichkei
ten an Schulen und Hochschulen. Im Sinne Gerhard Mercators fördert 
sie Vorhaben, die den Gedanken der Weltoffenheit und Toleranz durch 
interkulturelle Begegnungen mit Leben erfüllen und die den Austausch  
von Wissen und Kultur anregen. Die Stiftung zeigt neue Wege auf und 
gibt Beispiele, damit Menschen � gleich welcher nationalen, kulturel
len und sozialen Herkunft � ihre Persönlichkeit entfalten, Engagement 
entwickeln und Chancen nutzen können. So will sie Ideen be�ügeln.
Ihre Arbeitsweise ist geprägt von einer unternehmerischen, internatio
nalen und professionellen Haltung. Dem Ruhrgebiet, der Heimat der 
Stifterfamilie, fühlt sie sich in besonderer Weise verbunden.
www.stiftung-mercator.de

DIE IDEE

Zusammen arbeiten, zusammen Spaß haben, zusammenwachsen �  
ewoca3 bedeutet Jugendbegegnung hoch drei. Das Projekt fördert 
Workcamps von drei Jugendeinrichtungen aus drei verschiedenen  
Ländern � und das über drei Jahre hinweg. Unterstützt werden  
Einrichtungen aus Nordrhein-Westfalen, insbesondere aus dem  
Ruhrgebiet, die Kontakte in West- und Osteuropa sowie der Türkei 
knüpfen und ausbauen wollen.

Internationale Jugendbegegnungen werden mit der EU-Erweiterung 
und dem fortschreitenden Wandel in Wirtschaft und Gesellschaft  
zunehmend wichtiger. Denn durch sie können Jugendliche inter- 
kulturelle Kompetenzen erwerben. Das Projekt ewoca3 will jungen  
Menschen die Chance geben, interkulturelle Erfahrungen zu  
sammeln. Mit der Unterstützung von Jugendeinrichtungen fördert 
ewoca3 in erster Linie Jugendliche, die in ihrer bisherigen Laufbahn  
in Haupt-, Real- und Gesamtschule oder Berufsausbildung kaum  
mit Austauschprogrammen in Kontakt gekommen sind.

ewoca3  steht unter der Schirmherrschaft von Regina van Dinther, 
Präsidentin des Landtags NRW.

�Voraussetzung für ein wachsendes  
und blühendes Europa ist, dass sich  

die Jugend begegnet und kennt.  
Deshalb unterstütze ich mit Freude  

das Jugendbegegnungsprojekt  
der Stiftung Mercator.�

Landtagspräsidentin Regina van Dinther,  

Schirmherrin

3 partner
3 workcamps
3 länder

Ein Förderprogramm für Jugendeinrichtungen in NRW
ewoca3 � european workcamps
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